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Der Kaiser hat bekanntlich dem Reichstage wiederum

mehrere neue Marinetafeln zugesandt auf denen die
Kriegsschiffe nachgetragen Md , dre sert dem ^ ahre 1887
zu den Flotten Englands und Frankreichs und der
russischen Ostsee -Flotte hinzugekommen sind . Drer
weitere Tafeln veranschaulichen die Starke und Zu¬
sammensetzung jener Flotten , die im September m

Die zweite Tafel zeigt Rußlands Stärke , nämlich
25 Schiffe , 3 Torpedobootszerstörer , außerdem sind noch
auf dieser Tafel verzeichnet die Vereinigten Staaten von
Amerika mit 18 Schiffen , Portugal mit 2 Schiffen,
Oesterreich - Ungarn mit 6 Schiffen ( „ Kaiserin und
Königin Maria Theresia " , „ Kaiserin Elisabeth ,
„Donau " , „ Zenta " , „ Aspern " , „ Leopard " ) , ^ lalien eben¬
falls mit 6 Schiffen ( „ Vettor Pisani " , „ Stromboli,
„Fieramosca " , „ Vesuvis " , „ Elba " , „ Calabna ) , die
Niederlande mit 3 Schiffen ( „ Piet Heiii " , „ Konmgen
Wilhelmina der Niederlande " , „ Holland " ) .

Aiif der dritten Tafel ist Japans Macht verzeichnet
mit 65 Schiffen und 11 Torpedobootszerstörern.
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sitasiatischen Gewässern lagen . Alle Tafeln tragen dre
kaiserliche Unterschrift : Nachgetragen und korrrgrrt.
September 1900 . Wilhelm l . R . Dre Tafeln sind em-
zerahmt und mit der Krone geschmückt m der Kuppelhalle
)es Reichstagsgebäudes ausgestellt . ,

Wir sind nun in der Lage , unseren Lesern beistehend
-ine solche kaiserliche Handzeichnung rm ^ acstmiledruck
lind entsprechender Verkleinerung Vorzufuhren , und zwar
jene Tafel , welche die neuesten Typen von Schlachtschiffen
und Panzerkreuzern der Marme England » , Rußland»
und Fraiikreichs darstellt . Die Art der Zeichnung , ber
welcher in unserer Wiedergabe die rm Original blau
markirten Schiffsgezeugen schwarz dargestellt rst , spricht
so deutlich , daß es weiterer Erläuterung kaum bedarf,
^tm Ganzen sind 7 Tafeln vorhanden . Auf drei dieser
Tafeln zeigt der Kaiser den Stand unserer Flotte und der
Flotten der anderen Mächte m den ostasiatischen Ge-
wässern und vier Nachtragstafeln deuten dre Starte Eng-
lands , Frankreichs ( 2 Tafeln ) und Rußlands an . ,

Auf der ersten Tafel über den stand der Flotten m
den ostasiatischen Gewässern werden Deutschland , Eng¬
land und Frankreich aufgeführt . Danach sind an
deutschen Schiffen im Ganzen 23 , namlrch dre btßt
Linienschiffe der „ Brandenburg " - Klasse , „ Kurfürst

Friedrich Wilhelm " ( 10,062 Wonnen ) , „ Brandenburg
(10,062 Tonnen ) , „ Weißenburg ^ ( 10,062 sonnen ) ,
„Wörth " ( 10,062 Tonnen ) , die großen Kreuzer „ Fürst
Bismarck " ( 10,690 Tonnen ) , „ Kmlerni Augusta 6056
Tonnen ) „ Hansa " ( 5885 Tonnen ) , „ Hertha ( 5660
Tonnen ) , die " kleinen Kreuzer „ Irene " ( 4292 Tonnen ) .
„Gefion " ( 3765 Tonnen ) , „ Hela ( 2036 Tonnen ) ,
„Geier " ( 1616 Tonnen ) , „ Bussards ( 1574 Tonnen ) ,
„Seeadler " ( 1625 Tonnen ) ,, » Schwalbe ( 1117 Tonnen ) ,
die Kanonenboote „ Iltis " ( 899 Tonnen ) , '^ uchs ( 89
Tonnen ) und „ Tiger " ( 889 Tonnen ) , die Torpedoboote
,8 90 " , „ 8 91 " , „ 8 92 " ( Tonnengehalt 350 gönnen)

und das den Chinesen abgenommene Torpedoboot „ Heit-
sching " ( 250 Tonnen ) . England hat m den chmestschen
Gewässern im Ganzen 44 Schiffe und 5 Torpedoboot » '
zerstörer , Frankreich 20 Schiffe und 1 chinesischen)
Lorpedodootszerstörer.

Die übrigen vier Tafeln sind Nachtra ^ stafeln . , Auf
der ersten wird England mit 13 Schlachtschiffen,
14 Kreuzern 1 . Kl . und 3 Panzerdeckkreuzern 2 . bis 3 . Kl.
aufgeführt , auf zwei weiteren Frankreich mit 49 Schlacht¬
schiffen , 23 Kreuzern 1 . Kl . ( 3 im Bau ) , 42 Panzerdeck¬
kreuzern ( 2 im Bau ) , auf der letzten Tafel Rußland mit
17 Schlachtschiffen , 4 neueren Küstenpanzerschiffen , vier
neueren Panzerkmronenbooten , 12 Kreuzern 1 . Kl . ,
11 Panzerdeckkreuzern der Ostseeflotte und 9 Schlacht¬
schiffen der Schwarzen Meer -Flotte.

Plimdernngsscenen in Peking.
Wie in Peking geplündert wird , darüber giebt folgender Brief

eines gewissen Jasper Whiting in der „Westmirrster Gazette " einen
recht erbaulichen Begriff : ,

„Es sind jetzt ", schreibt Whiting , „zwei Monate her , seit die
verbündeten Truppen nach Peking marschirten und die Befreiung
der Gesandten bewerkstelligten . Die Atmosphäre der Stadt wird
klarer , Läden werden geöffnet , die Truppen einiger Mächte rucken
ab , und die Chinesen selbst kommen in beträchtlicher Anzahl in die
Eingeborenenstadt zurück . Aber unter den Fremden hat die Be¬
gierde nach „Beute " nicht im Geringsten nachgelassen . „Beute " ist
das einzige Gesprächsthemamn jedem Frühstückstisch , in den Straßen,
in den Häusern und Läden . Am Nachmittag besucht Jedermann die
Auktion erbeuteter Artikel bei der Gesandtschaft , und am Abend
werden selbst noch häufig kleine „Exkursionen " unternommen , um
das Land auf Meilen im Umkreise zu plündern . Leute , die noch
vor einem Monat dieses Treiben aufs Entschiedenste verurtheilten.
sind jetzt die Tollsten in dem wilden Drängen nach den kostbarsten
Schätzen , die man für nichts oder sozusagen nichts bekommen
kann . Die Epidemie ist so ansteckend wie die Pocken.
Die Soldaten wurden zuerst von ihr ergriffen und ste
ging bald nicht nur auf Offiziere und Civilistcn , sondern auch
auf Missionare und hohe Beamte der Gesandtschaften über.
Nur sehr Wenige haben der Versuchung widerstanden , zu
plündern , und diese Wenigen rebelliren im Inneren , weil ihr
Gewissen ihnen nicht gestattet , sich an der Ernte zu betheiligen.
Zwar haben verschiedene der Mächte , besonders Großbritannien
und Amerika , das Treiben amtlich verurtheilt , indem sie ihren
Truppen verboten , ohne Bezahlung von einem Chinesen oder ans
einem chinesischen Gebäude irgend einen Gegenstand zu nehmen,
doch das Verbot kann so leicht umgangen werden, daß es that-

sächlich wirkungslos ist . Jetzt werden die Sachen „gekauft und
eine Bescheinigung wird entgcgengenommen . Ein Offizier oder
Soldat , der einen Chinesen mit einem Gegenstand entdeckt , der ihm
gefüllt , nimmt sich den Gegenstand , giebt dem Manne eine kleine
Münze dafür und bittet ihn mit dem nöthigen Nachdruck , eine
schon sertiggestellte Quittung zu zeichnen . Der Chinese thut das,
nicht , weil er mit dem Handel einverstanden ist, sondern weil die
Erfahrung ihn gelehrt hat , daß es so am klügsten ist . Ein wohl-
bekannter ' Offizier einer gewissen Nationalität kam vor einigen
Tagen mit zwei Pelzröcken , einem großen Stück sehr kostbarer
Stickerei und verschiedenen werthvollen Schnitzwerken in sein Quartier
zurück und sagte , daß er das Alles sür 20 Cents gekauft habe . „Wie
haben Sie das eingestellt ? " wurde er gefragt . „Nun , gab er zur
Antwort ich gab dem Manne , dem die Sachen gehörten , außer
den Cents ' die Gelegenheit , sich die Mündung meines Revolvers
aus der Nähe anzusehen ." Die Behörden drücken , so fährt der
Verfasser fort , ein Auge zu, da die Epidemie bis zu den höchsten
Beamten gelangt sei. Ein Sekretär bei einer der Gesandtschaften
hätte seinen Freunden Eingang zu dem kaiserlichen Palast ver¬
schafft , damit diese dort plündern könnten . Ein anderer nicht sehr
bemittelter Mann in hoher Stellung hätte sein Haus mit den kost¬
barsten Schätzen angefüllt , und ein . hoher Konsularbeamter einer
der Mächte habe dadurch , daß er sich offen Geld geliehen , damit
von Soldaten Beute angekauft und diese mit über 5000 L . Prosit
wieder verkauft habe , den Rus des Landes , das ihn zur Wahrung
seiner Ehre und seines guten Namens nach China gesandt , in den
Staub gezogen . Nicht nur Männer , sondern auch Damen be-
lhciligteu sich an der Plünderung . Nus den Tempeln nähmen sie
sich in eigens mitgebrachten Wagen kleine „Souvenirs ", wie schwere
Vasen , Broncesachen re. mit ."

Angesichts dieser Schilderungen muß es uns mit Stolz er¬
füllen , daß nach allen vorliegenden Berichten die Deutschen
an der Plünderung sich nicht betheiligt haben . So schreibt
aus .Pekingen " unter dem 4. Oktober ein schwäbischer
Unteroffizier , er sei mit seiner Batterie am 31 . August in die
.nauptstadt Pekingen cingezogen , die „dreckiger sei denn jedes Dorf
im Schwabenland ". Dann habe die Batterie an den Kämpfen
gegen die Festung Liangschansien theilgenommen . Der Brief
schließt : „Seit der Zeit haben wir Ruhe hier in Peking gehabt,
trotzdem , daß es wohl noch Tausende von Boxern hier giebt , denn
es werden täglich sestgenommen . Mit uns Deutschen sind die
Chinesen noch am freundlichsten , weil wir sie zu gut behandeln
müssen . Die Russen nehmen sie für uns mit ; der Russe ist der
liebenswürdigste Soldat zu uns von allen Nationen , der theilt sein
letztes Stück Brod mit einem deutschen Soldaten . Noch eins
vergessen : vom ersten Gefecht erbeuteten wir zwei Kanonen und
zwölf Fahnen , beim zweiten Gefecht sechs Fahnen . Sonst geht es
bis jetzt noch gut in dem ferne » Osten . Viele Grüße rc."

Ans Stadt und Land.
W i e s b a d e n , 8 . Dezember.

— Kurhaus . Heute Samstag , den 8 . Dezember , findet
Operetten - Abend  der Kurkapelle statt.

— Nachmittags -Thcefest . In Verfolg unserer vorgestrigen
Notiz können wir heute melden , daß auch Mitglieder unserer
Kgl . Hofbllhne mit einer Blüthenlese von Vorträgen aus dem
Programm des Theefestes verzeichnet stehen . Wir bemerkten,
wenn wir nicht irren , die Namen Profeffor Mannstaedt , Fräu¬
lein Robinson , Herrn Valeniin , welches allein schon hinreichen
dürfte , einen reichen Kunstgenuß zu versprechen . Auch noch die
übrigen Mitwirkenden aus den Gesellschaftskreisen zu ver-
rathen , überlaffen wir der „Festzeitung " , welche , wie wir hörien.
in einer besonderen Sonntagsnummer erscheinen wird und
außer dem ausführlichen Programm noch eine ganze Anzahl
höchst wichtiger Orientirungen enthält . Mit Rücksicht auf die
schlechte Witterung der letzten Tage , sowie auf die beiden
Andreasiage , ist auf vielseitigen Wunsch die Einiauschfrist von
Mitgliederbons bis heute Samstag Vormittag 12 Uhr verlängert
worden . Bekanntlich sind die Karten nur bei Herrn Wolfs.
Wilhelmstraße 30 , oder an der Tageskasie des Saales (bet
letzterer aber um 50 Pf . erhöht ) zu haben.

— Oberst Pnlch . Anläßlich des Todtenfestes übersandte
die Kapelle des 98 . Infanterie -Regiments in Metz an die
Hinterbliebenen ihres verstorbenen Regimentskommandeurs
einen prachtvollen Kranz . In dem Begleitschreiben wurde daI
Bedauern ausgedrückt , nicht an dem Begräbniß betheüigt ge¬
wesen zu sein und die letzten Ehren erweisen haben zu können,
mit der Bitte , den Kranz jetzt noch auf dem Grabe niederzu¬
legen . Gewiß ein schöner Beweis von der großen Beliebtheit
und Achtung , die der Verstorbene überall genoß.

— NationaNibcraler Wahl -Verein . Am Mittwoch,
den 5 . Dezember , Abends 6y 2 Uhr , hatten sich auf die Ein¬
ladung des Vorstandes des „Nationalliberalen Wahl -Verems"
zahlreiche Mitglieder desselben im „Hotel Hahn " dahier ver¬
sammelt . Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden des
Landesausschusies , Herrn Stadtrath Bartling,  wurde auf
Vorschlag desselben zur Neuwahl des Vorstandes geschritten.
An Stelle des langjährigen verdienten Vorsitzenden , Herrn
Architekt W . Kaufmann , wurde als Vorsitzender Herr Rechts¬
anwalt Fritz Sieberi  und als dessen Stellvertreter und
Schriftführer Herr Rechtsanwalt Dr . Fritz Scholz und als
Kasienführer Herr Dr . L . Dreher gewählt . Außer den bereits
dem weiteren Ausschuß angehörigen Mitgliedern wurden in den¬
selben noch einige von den erschienenen Herren hinzugewählt.
Der Vorsitzende des Landesausschusies , Herr Stadtrath Bartling,
verbreitete sich sodann über den heutigen Stand der Partei und
die Organisation des Vereins . Auf die darauf folgende Dis¬
kussion . an welcher sich u . A . die Herren Dr . Dreher , Professor
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Dr . Grimm, Stadtrath Professor Kalle, Kommerzienrath
Dr . Kalle-Biebricha. Rh., Rudolf Dyckerhoff-Biebricha. Rh..
Rechtsanwalt Fritz Siebert und Dr. Fritz Scholz betheiligten,
wurde die Versammlung von deck Herrn Vorsitzenden geschlossen.

— Portrag . Man schreibt uns: Es dürfte seit langer
Zeit kaum ein Vorwurf von solcher Schwere und dabei so unter
vem Scheine wahrheits- und altengemäßcr Darstellung gegen
die katholische Kirche und ihre Einrichtungen erhoben worden
sein, wie dies Robert Graßmann in seiner vielgenannten und
weitverbreiteten Broschüre gethan hat: „Auszüge auL der . . .
Moraltheologie des heiligen Dr. Alphons Maria de Lignori".
Zwar hat bereits Prinz Moritz von Sachsen die Behauptungen
Grahmanns in einer Broschüre auf ihren wahren Werth zurück¬
geführt, doch dürfte eine populär-wissenschaftliche Beleuchtung
dieser Materie, wie sie Herr Prälat Dr. Keller  für nächsten
Mittwoch, den 12. Dezember, Abends 8y2 Uhr ("ehe Annonce)
im Saale des Lesevereins zum Gegenstand seines Vortrages ge¬
macht hat, Vielen willkommen sein. Erwachsene, ohne Unter¬
schied der Konfession, haben freien Zutritt.

— Schulnachrichten. Das letzte Mittelschulexamen in
Cassel haben von hiesigen Lehrern bestanden: die Herren Peter
Müller,  Otto Rosenkranz  und Alfred Hühn.  —
Herr Lehrer Heinrich Gecks , ein geborener Wiesbadener, in
Auel bei St . Goarshausen, ist vom1. April 1901 ab an die
städtische Hülfsschule in Barmen versetzt.

— Thierschutz. Sehr groß gestaltet sich der Absatz des
deutschen Thierschutz-Kalenders in diesem Jahre, denn der Thier-
schutz-Verein zu Wiesbaden hat allein eine Auflage von etwa
18,000 Stück bestellt, welche gegenwärtig zur Vertheilung ge¬
langt. Von Jahr zu Jahr wird der Kalender immer mehr ver¬
langt, nicht allein im Vaterlande selbst, sondern auch im Aus¬
land. Der Vorstand des Thierschutz-Vereins zu Wiesbaden
hat sogar nach Südamerika einen Posten gesandt, welcher für
ein kaiserlich deutsches Konsulat dort bestellt worden ist. Be¬
kanntlich werden die Kalender größtentheils unentgeltlich an die
Schulkinder des Landkreises vertheilt. An die Kinder der
städtischen Schulen können dieselben nicht vertheilt werden, da
die städtische Schul-Jnspektion der Ansicht ist,, daß die Kinder
nur das zu schätzen wissen, was sie sich selbst durch Kauf er¬
worben hüben. ^ „

— Gedenkmünzen. Die Beyenbach ' sche  Metall-
waaren-Fabrik Hierselbst hat aus Anlaß der Vermählungs¬
feier Ihrer Majestät der Königin Wilhelmina von Holland mit
Sr . Königlichen Hoheit dem Herzog Heinrich von Mecklenburg-
Schwerin eine Medaille prägen lassen. Dieselbe wird in zwei
Größen, 39 und 46 Millimeter, und nur in Silber angefertigt.
Die Medaille enthält auf der Vorderseite das gut getroffene
Doppelportrait mit Umschrift: „Per herinnering aan het
kuwelyk 1901", darunter „Wilhelmina Koningin d.
Nederlanden " und „Hendrik Hertog von Mecklenb.
Schw ." Die Rückseite zeigt die Königskrone über den Wappen
von Holland und Mecklenburg-Schwerin, darunter den hollän¬
dischen Wahlspruch: „de Maintiendrai ". Die Prägung ist
eine scharfe und künstlerisch ansprechende.

— Die neue« Marken für die deutschen Schutzgebiete
und die deutschen Postanstalten im Ausland werden vom
17. Dezember ab verkauft werden. Es scheint, als ob die

—Mchs-Postverwaltung auf ein flottes Weihnachtsgeschäft in
Viesen? Artikel rechnet, denn in der Bekanntmachung des „Reichs-
Anzeigers" heißt es: „Kolonial-Postwerthzeichen können auch
brieflich von der Verkaufsstelle bezogen werden. In diesem
Falle ist der Betrag vom Besteller unmittelbar durch frankirte
Postanweisung an das Postamt 19 in Berlin SW ., Beuth-
straße, einzusenden. Die Verkaufsstelle sendet die bestellten
Postwerthzeichen unter „Einschreiben" und Einbehaltung oes
entfallenden Portos dem Besteller unmittelbar zu."

— Falbs Prophezeiungen für 1801 . Das erste
Halbjahr wird unter dem Zeichen des Jupiter Pluvius stehen.
Ende Januar beginnen die großen Schneefälle Lei sehr feuchtem
Wetter und währen bei geringen Unterbrechungenbis Mitte
Februar. Dann wird die Nässe von der Kälte abgelöst, von
der ersten trockenen Winterkälte. Die zweite Hälfte Februax,
der ganze März und April weisen wenig schöne Tage auf. Die
ersten Maitage bringen die erste Hitze, dann folgt wieder Regen
bis zum Juni , dessen Wetter günstig sein wird. „Nehmt Alle»
nur in Allem", so wird die erste Hälfte des kommenden̂ahre--
uns keineswegs durch schönes Wetter verwöhnen. Der stark,:-
kritische Termin des Jahres wird der 20. März sein. Kritische
Taqe erster Ordnung sind noch der 20. Januar , 19. Februar,
18. April. 29. August, 28. September, 26. Novemberi|i£
25. Dezember. — Wir erlauben uns, ein dickes? hinten an diese
Vermuthungen Falbs zu setzen.

— Kleins euer. Vorgestern Abend gegeny26 Uhr ent¬
stand in der Drogerie Ecke Rhein- und Wörthstraße ein Brand
dadurch, daß ein im Erker ausgestelltes brennendes Weihnachts¬
bäumchen umfiel und die an den Seiten angebrachte Watte
in Brand setzte. Unsere Feuerwehr war binnen weniger
Minuten zur Stelle und löschte das Feuer. Mit Brandfackeln
versehen, standen drei Feuerwehrleute vor dem Eingang, um
den vom Markte kommenden, in dichten Schaaren vorbei¬
ziehenden Leuten den Eingang und das nahe Hintreten zu ver¬
wehren. Wieder verdient die hiesige Feuerwehr ein Lob für
die Umsichtigkeit, mit der sie arbeitet und durch welche ein
größeres Unglück verhütet wurde.

— Steckbrieflich verfolgt werden Josef Guter¬
mann  aus Hallgarten wegen schwerer Urkundenfälschung,
die ledige Adeline Knapp,  geboren am 13. Februar 1877 zu
Mannheim, wegen Betrugs, Arbeiter Christian Hoffmann,
geboren am 24. November 1868 zu Langenschwarz, wegen
Unterschlagung, und Anna B ä r ma n n , Schneiderin, geboren
am 6. Juli 1870 zu Oppenheim, zuletzt in Wiesbaden, wegen
Diebstahls. , t m .. . -

— Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des
Tünchermeisters Jakob Walther  zu Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 62, ist am 27. November 1900, Vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet worden. Der Rechtsanwalt Dr.
Hasselbach dahier ist zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 16. Januar 1901 bei dem Gericht

anzumeldmi.̂ ^ ŝ iren. Das Restaurant „Falstaff"  in
der Moritzstraße, welches in den letzten Jahren unter guter
Leitung den Beweis gab, daß auch in dem entlegeneren Sud¬
viertel ein besseres Restaurant eine Nothwendigkeit war, ist
nunmehr an einen jungen Wiesbadener. Herrn Otto Weid¬
mann,  übergegangen. Derselbe ist Koch und war im Jn-

• und Ausland- thätig, sodaß er wohl allen Ansprüchen Genüge
leisten kann. — Das Haus Hel en en str a ß e 21 hat einen
^euen Anstrich  erhalten, der allgemein angenehm auffällt

und um deswillen ausnahmsweise hier erwähnt sei, weil er von
einer verfeinerten Geschmacksrichtung zeugt, welcher man im
Interesse unseres Stadtbildes, namentlich in den älteren
Theilcn Wiesbadens, recht viele Nachfolge wünschen mochte.
Ausgeführt ist derselbe von Herrn Tünchermeister Adam
Kreppel. — Sämmtliche Barbier - und Friseur-
a e s chä f t e in Wiesbaden sind künftig an Sonn- und Feier¬
tagen um 2 Uhr Nachmittags zu schließen. — Dem bayrischen
Staatsangehörigen Josef Pöllinger,  dem österreichischen
Staatsangehörigen Handelsmann Juda Rüben Blumigen.
Becker, und seiner Ehefrau Rahel, geb. Friedmann, dem öster¬
reichischen Staatsangehörigen Hausirer. Moses Klaus¬
ner  und dem •badischen StaatsangehörigenBäcker Gustav
Adolf Weis  ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates untersagt
worden. — Zur Andreasmarkt-Nachfeier findet heute Samstag
ab 8V2 Uhr im Hauptrestaurant der „Walhalla"  ein
großes Freikonzert statt.

* Aus der Umgebung . Se. Königl.Hoheit der Großherzog
von Lessen hat dem König!. Bezirkskommandeur Herrn Oberst¬
leutnant Ryll in Limburg  das Ehrenkrenz des Verdienstordens
Philipp des Großmüthigcn zu verleihen geruht. — Nach der

Koblenzer Volkszeittmg" hat Geheimratb Wegeler in Koblenz
am Geburtstage der Großberzogin von Baden dem Bürgermeister
Ortmann ein Geschenk von 30,000 Mk. für die Stadt überwiesen,
um im Anschluß au die Kaiserin Angusta-Anlagen bte Garten¬
anlagen der städtischen Festhalle prächtig auszugestalten und, auf
diese Weise eine würdige Verbindung zwischen den Kaiserin
Auausta-Anlagen und dem Kaiser Wilhelm-Ring herzustellen. —
In Biebrich  wurde Nachts in das Waldmann'lche Agentur-
acbäude am Rhein cinqebrochen, wobei versucht wurde, den dann
stehenden eisernen Gcldschrank zu erbrechen, was aber nicht gelang
Ferner wurden einige Pulte von dem Diebe erbrochen. Anscheinend
ist der Einbrecher in seiner Arbeit gestört worden, denn er hat
einige Schlüssel liegen lassen, wie er auch in der Eile seinen schirm
mit einem dort stehenden vertauscht hat. was vielleicht zu seiner
Entdeckung führt. Auch der an der Agentur angebrachte Postkarten-
Automat ist von dem Diebe mitgenommen morden. Der Automat
wurde seines Inhaltes beraubt, durch Kinder im Rbern gefunden.
— Der verheirathete StationSdiätar Koppe in Ni er st ein wurde
vom Schwurgericht in Mainz wegen Unterschlagungen un Amte
ru sieben Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Angeklagte hat tnt
Laufe des Frühjahrs beim Schalterdienst 145 Alk. für vereinnahmte
Fahrkarten und für Freimarken im Güterverkehr unterschlagen.
Er wird von seinem Vorgesetzten als ein sehr fleißiger Beamter
geschildert, der aber mit seiner zahlreichen Familie bei einem Gehalt
von 96 Mk. (!) monatlich nicht auskommcn konnte. — An,
9 Dezember begeht Herr Postmeister Mack in Montabaur  sein
50-iähriaes Dienstjubiläum. - Aus Homburg  rst entflohen der
Buchdruckereifaktor Fritz Storch, nachdem er aus der Landesbank
2500 Mk., von ihm dort für einen Verschollenen angelegte Gelder,
erhoben hatte. Von Frankfurt aus sandte er,für seine Familie
500 Mk, welche dieselbe aber sofort der Polrze, anslieferte Ihm
drohte demnächst in zweiter Instanz ein größerer Prozeß wegen
Vermögensverwaltung, welcher in erster Instanz vollkommen zu
seinen Gunsten entschieden war; und dürfte dieses die Veranlastung
dazu sein, daß St . eine kranke Frau und vier Kinder im Sttcq
ließ. - Wie die „Jdsteiner Ztg.", von zuverlässiger Seite Hort, soll
die Henqststation in Idstein  Mit dem1.Marz 1901 ganz bestimmt
in dem Gehöft des Herrn Heinrich Kappus 3r eingerichtet werden.
— In Obernhain,  unterhalb der Saalbnrg, brannte rn der
Nacht vom Sonntag auf den Montag die gefüllte Scheune sammt
Stallung des Oekonomen Herrn Hartung daselbst vollständig
nieder Die Scheune war erst neu erbaut. Ein der Brandstiftung
verdächtiger Mensch wurde verhaftet. - Die Hochdruckwasserleitung
zu Wehrheim  geht ihrer Vollendung entgegen. Die Haupt¬
arbeiten dürften wähl bis Weihnachten beendet sem- Der Lahn -
tbalverband  hat auf seiner Generalversammlung in Runkel
am Sonntag beschlossen, daß die „Lahnthalzeitung" auch rm
nächsten Jahre wieder erscheinen. soll und zwar schon vor
Ostern Auch soll möglichst bald ein rllustrirter„Führer durch
das Lghnthal" in Brochür-nformat herausgeaeben werden. -
Fn Gorsroth  hält der Krieger- und Militar-Verem„Germania
nächsten Sommer Fahnenweihe ab. Die neue Fahne ist
bei der Vietor'schen Kunstanstalt in Wiesbaden bestellt.. —
4 , Mainz  wird wieder mit dem Bau einer neuen großen Kaserne
begonnen werhen. Dieselbe ist für ein Artillerie-Regiment bestimmt
und erhalt ihre Lage zwischen dem Vororte Zahlbach und den Fned-
höfen — Der in den sechziger Jahren stehende Landwirth Friedr.Lotz
von Aßlar  hat seinem Leben durch Ertranken cm Ende gemacht—
Um die an der Volksschule in Ems zu besetzende Lehrer,tellc haben
sich 17 Bewerber im Alter von 23 bis zu 48 Jahren gemeldet. -
Der seitherige Bürgermeister Friedrich Schneider von Raurod
wurde einstimmig wiedergewählt. - Durch das Umstürzen eines
Ofens siel in Büdesheim  ein Keßel mit kochendem
Wa er über einen zehnjährigen Knaben. Der Junge wurde
vollständig verbrüht, sodaß alsbald der ,sod eintrat.
In Glashüttten  i . T. beabsichtigt man ennge Quellen am süd¬
lichen Abhang des dreiüiertel Stunde entfernten kleinen Feldbergs,
unweit der Einsqnelle am sogen, „grüiien Weg zu fassen. Der
Kostenanschlag beträgt 35.000 Mk. Der Staat stellt einmal das
in Frage kommende Gelände zur freien Verfügung und hat auch
der Gemeinde als Entschädigungssumme für Laub und Dürrholz
22800 Mk geboten. — In Offcnbach  wurde m der Sitzung
der Stadtverordnetenbeschlossen. Kohlen zum Gesammtoetraae
von 13.600 W . anzukaufen und in Posten von einem bis
höchstens fünfzehn Centnern an Unbemittelte zur» Selbst
kostenpreise voü 1 Mk. 10 Pf. für den C-ntner abziig-ben. -Kreuznach  faßte die Stadtvcrorducten-Vcrsammlung den
Beschluß, an die Eisenbahndirektion Frankfurta. W. wegen der
^raiektverhältnisse Binqerbrück -Rüdesheim  die Bitte zu
Mten die Verbindung Wischen Bingerbrück und Rüdesheim nicht
nur beizubehalten, sondern ans die Zeit von 5 Uhr Früh bis
11 Uhr Abends auszildehnen. Die Versammlung sprach sich em-
schicden gegen eine Trajektverbindung Riideshenn-Bingen mit
Omnibusanschluß nach Bingerbrück ans. - In Koblenz  gab
ein Angetrunkener auf den Sohn eines Wuchs und dessen
Schwager mehrere Revolverschüsseab. , DerMLirthssöhn liegt lebens¬
gefährlich getroffen darnieder; er hat eineii schub diirch deli Kopl. —
In Köu iqstei n hat sich unter dem Namen„Merkur cui schlitt-
schuhklub gegründet, der sich zum Ziel gesetzt hat, den Eissportdurch Abhaltung von Eisfesten und Abcndunterhaltungen
gesellig zu gestalten. Derselbe zählt bereits 30 Mitglieder. —4t Wackernheim  wurde während der Emquartirung der
2. Eskadron des HusarenregimentsNr 13 von Bockenhennm der
Nacht des 19. August der GefreiteH-strig von dem^andwrrth
Weiland mit einer Heugabel erstochen, wahrend dessen Reste, der
Ackersbnrscbe Karl Krieger, einem andercii Husaren einen Stichm
den Oberschenkel versetzte. Das Schwurgericht verurtheüte den
Weiland zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust und
den Krieger zu 9 Monaten Gefängniß.

A Mainz , 7. Dezember. Rheinpegel:  1 m 98 cm Bor.
mittags gegen0 m 30 cm am!gestrigen Vormittag.

die Synode möchte die unberechtigten Eingriffe, welche wahrend
der chinesischen Wirren  gegen die evangelischen
Missionen  in China erhoben wurden, mit Ent¬
rüstung zurückweisen und das Vertrauen aus¬
sprechen, daß sich die Gemeinden in ihrer Sym¬
pathie für die Missionen nicht beirren ließen. Beide Gegen¬
ständ« sollen auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt
werden. — Die Synode fährt sodann in der gestern abge¬
brochenen Berathung des Entwurfs eines Kirchengesetzes, be¬
treffend Abänderung der Kirchengemeinde - und
Synodal - Ordnung  für die evangelischen Gemeinden im
Amtsbezirks des Konsistoriums zu Wiesbaden fort. Namens der
mit der Vorprüfung betrauten Kommission referirt Synodale Prof,
fessor Hausen-  Herborn. Ans der reichen Fülle der Ver¬
handlungen. die nochmals4 Stunden in Anspruch nahmen, ist
hervorzuheben ein Antrag des Synodalen Schröder,  den
Aufgaben des Kreissynodalvorstandes hinzuzufngen: „bei Er¬
ledigung des Dekanats dem Kgl. Konsistorium Vorschläge für
die Neubesetzung zu unterbreiten." Der Antrag, welcher bereits
mehrere der verflossenen Bezirkssynoden beschäftigte, aber immer
an dem Widerspruch der Minister scheiterte, wird von dem An¬
tragsteller ausführlich begründet. Herr Konsistorialpräsident
Dr. Ernst bezeichnet diesen Antrag an der Hand eines dies¬
bezüglichen ministeriellen Erlasses als einen Eingriff in die
Rechte des Königs, der die Dekane ernenne. Er giebt zu be¬
denken, daß damit das ganze Gesetz zu Fall gebracht werden
könne. Dieselben Bedenken werden noch von mehreren anderen
Rednern geltend gemacht. Synodale Schröder  sieht sich des¬
halb veranlaßt, feinen Antrag als Zusatzantrag zu § 64 zu¬
rückzuziehen und in anderer Form wieder einzubringen. Nach
Erledigung der Spezialdiskussion und der Abstimmungen über
die Abänderungsvorschläge des Konsistoriums und der Kom¬
mission re. wurde das ganze Gesetz angenommen. — Wegen
vorgerückter Zeit werden die übrigen Gegenstände der Tages¬
ordnung vertagt. Mit Beziehung darauf, daß noch Berichte
der Petitionskommissionausstehen, bemerkt Herr General-
SuperintendentD. Maurer,  daß es sich, um die Geschäfte
abzukürzen, empfehle, einem Brauche parlamentarischer Körper¬
schaften zu folgen, und einzelne Vorlagen einfach unter den
Tisch fallen zu lassen. Es sei sehr wllnschenswerth, die Synode
morgen Samstag zu Ende gehen zu lassen. Da aber noch der
Bericht über den Synodal-Bericht ausstehe, dem Synodale
Schröder  großen Werth beilegt, geht die Meinung im All¬
gemeinen dahin, am Montag noch eine Sitzung zu halten. —
Nächste Sitzung Samstag, den 8. Dezember, 10 Uhr, mit der
Tagesordnung: 1. Berichte der Eingaben-Kommission, 2. Be¬
richt der Choralbuch-Kommission, 3. Antrag Schröder, 4. An¬
trag Bickel, betreffend die Missionen in China, 6. Antrag Todt,
betreffend die Anstellung eines Kirchenbaumeisters. Schluß
2V4 Uhr. _ _

Vermischtes.
* Zum Konitzer Mord. In Sachen der Ermordung Ernst

Winters haben, nach der „Krcuzztg.", Rechtsanwalt Dr. Hahnm
Charlottenburg(Vertreter des Bauunternehmer Winter in Precklall)
und Ritterqutsbesitzer Schräder in Zcchlau dieser sage eine Audienz
bei dem Justizminister gehabt. Eine Vereinigung zur Aufklärung
des Konitzer Mordes hat sich in der Stadt Komtz acküdet. Diese
Vereinigung wendet sich an alle Deutschen jeher Parteirichtung.
Ein Jeder soll nach seinen Kräften zur Ansammlung eines aus¬
reichenden Fonds beitragen, der für eine sachgemäße Verfolgung
der Spuren des Mordes verwendet werden soll. Geldsendungen
sind zu richten an den Kaufmann und Stadtrath Julius Klotzm
Könitz, Westpreußen.

» Kumoristischcs. Kaufmännisch. „Vom Heiraths-
vermittcttr? Was schreib! er denn?" „Er verpflichtet sich, bestelltes
Herz und Hand baldmöglichst zu effektniren." * Ein harter
Schlag . Wirth: „Aus is, Zenzi! Krcdrttrt wird nimmer, schreibst
er und wenni binnen acht Täg meine zweitausend Mark Lieferungs¬
schulden net zahl, nacha klagt er." „Jessas na, ja wer denn?
Wirth: „Der Robfleischlicserant." (Simpl.)_

Achte ordentliche Bcnrlw-Imwde.
0 . Wiesbaden , 7 . Dezember.

Die neunte öffentliche Plenarsitzung wird kurz nach 10 Uhr
durch Präsident Vogel  eröffnet. SynodaleV ees en m ey er -
Wiesbaden spricht das Eingangsgebet, worauf der Präsident
Kcnntniß giebt von mehreren neuen Eingängen, u.A.Mittheilung
des Kgl. Konsistoriums über einen ministeriellen Erlaß be¬
treffend die Erhebung von Kirchensteuer, und Antrag Bickel.

Aus Mannheim,  4 . Dezember, wird berichtet: Aus dem
Am t s qef ä n gn i ß ist in verflossener Nacht der Tatowrrcr Chnstoph
Riesterer, der am letzten Dienstag wegen Hehlerei zu drei Zähren
Zuchthaus verurtheilt worden war, m verwegener Weise aus-
gebrochen  und entkommen. Riesterer war, wie seiner Zeit be¬
richtet, der Luttermann einer Bande von Raddreben. Gestern
Abend erhängte sich  in mNem Hause der Waldyofstraße ein
Metzger Namens Fischer aus Frankfurta. M.

Das Schwurgericht nt Duisburg  verurtheilt- den Händler
Johann V-els ans Schaphuisen zu 12 Jahren Zuchthaus. Veehs
hatte seine Frau  auf dem DuisburgerWochenMadle erstochen.
' Die„Berl. Ztg." hatte sich in einem Artikel über das erzte-
V'' 0 let a r i a t" mit der traurigen Lagee:M großen Thcüs d r̂
innacn Aerztc beschäftigt und darauf hsngewwsen, daß cs von den
Hunderten tu Charloitenburg  ansässigen Aerzteu yächgewickuer-
maßen nur 50 Aerzten gelänge nach zehnjähriger iNichevoller PstaoS
ein Jabreseinkommeu über 5p0 Mk. zu err-icheji. ^ etzt wird dmi-
selben Blatte mitgctheilt, daß bet den Berliner  judischeil<g?=
meinden mehr als 50 Unterstützungsgesnche vön nochleidenden
Aerzten in der letzten Zeit einaegangen sind, und daß fast aus¬
nahmslos den Gesuchen nach Maßgabe des einzelnen Falles und
der hierfür Mssigen Baarmittel entsprochen worden ist.

In Berlin gab's Dienstag Vormittag den Mten Schneefall.
In der Dampfbuchdruckerel von Barthel in der Hvspitalstraße

in Leipzig platzte ein Dampfrohr.  Fünf Ärveittr wurden
schwer verletzt und in einem Krankenhaus« untergebracht.

Das bayrische KuUusministerinm beabstchttgt, an einer central
gelegenen Anstalt in München  für Gymnasialschuler Unterricht
in der russischen Sprache  ertheilen zu lassen. Bei die,er
Neuerung kommt namentlich in Betracht, daß in Rußland eine sehr
starke Nachfrage nach deutschen Techmkcm besteht.

Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung  vom 1. Dez.
liegen bereits aus einigen Städten vor. Danach umfaßt die Stadt
München  498,503 Einwohner. Gegenüber dem vorlanstgen Er-
aebntß von 1895 weist die Volkszählung 1900,eme Mehrung von
93 000 Seelen aus, wovon rund 6000 auf di« inzwischm erfolgten
Einverleibungen von Nymphenbnrg, Lmm nn.d V ^ ürchen treffen.Magdeburg  zählt nach dem vorläufigen Eigebmß
"“« SSTSf.i.«»«*» di-tmm.- D-,..
erschienene Nummer 216 der „Internationalen Artisten-Zeitung m
ihrem Annoncentheil. Es lautet: Entlobungs-Anzcige. Meine
bworstehende Verlobung mit Frl . Elly Bachmann„ erstêaktuelleSoubrette mit Franz Pfemfert'schen Schlagern, stildet nicht statt.
Beittidsanzeigen und Glückwünsche verbeten. Franz Hemfert.
Mehr kann nian in der That nicht verlangen als die öffentliche
Ankündigung des Nichtzustandekominens einer erst bevorstehendenNerlobuna Ganz entre« üu sifeole! . , ,, . _

Nack/einer amtlichen Statistik sind in Paris  innerhalb des
Ausstellungsqebiets  wahrend der Ausstellungszeit 13,097
Personen verhaftet  worden, darunter 257 Deutsche

Der ehemalige französische Grenzbeamte Schnabel - , der
1886 den bekannten Zwischensall unter Boulanger veranlatzte, ist
in Metz gestorben.
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völkerung entwischt. Die Besteigung des Mont-
Aus G ens  wird ^ t ^ was ganz Gewöhnliches geworden.

-Euni ms zum 23. September wurde der Gipfel
biii % nitrift« |6'bte’n77 Partieen bildeten , bestiegen. In erster

R °tze? °mmm M Schweizer dann 38 Franzosen , 1b Deutsche und
13 Amerllaner.  _

Gerichts saal.
j Wiksbave « , 7. Dezember. (Strafkammer .) Bor-

«Oenher- Herr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreter der Komgl
Umsanwallschaft : Hm Assessor vr . Weidmann. - Der 1878
^dorene ^Taglöhner Karl W . und sein Schwiegervater , der 1846
geborene Spezereihändler Karl Ist, beide von Hier, micthetm am
1 Oktober 1899 den Eheleuten H . einen Lpezerc,laden ab . Die
noch vorhandenen Waaren wurden cbcnlallsvon  dem Mrecher
nls w-lcker W. auftrat — übernommen . Als dav Geschäft etwa

KSästwä«
k flte W. einen Miethvertrag vor in welchc.n ^ ^ reKû st̂ d.KELHW - KMS
ist auaeklagt, von einer Privaturkunde , von der er wußte , dah h
acfälscht war , zum Zweck der Täuschung und um sich eines ^
möacnsvortbeil zu verschaffen, Gebrauch gemacht, und R . ist de.
scbiildiat seinem Schwiegersohu bei der Slrafthat Beihülfc geleistet
,u haben Die Angeklagten behaupten , die inknmmincn Worte
^eien mit Zustimmung der Ehefrau H. sofort bei Abfassung der Ver¬
träge in den Vertrag des Miclher-s ausgenommen worden D,s Urth l
lautet - DieAngeklagten werden steige,prochen. — Der 1882 gcvoienc
ScblofferaeselleNicölauS CH. von Winkel  soll am 26 August den
Gottesdienst in dcrWinkeler Kirche gestört bnben. Wahrend der beillgen
Wandlung soll cs gewesen sem, als der Angeklagte sich am Fuge ocr
Thurmtreppe , die zur Emporbühne führt , von dieser aber noch durch eine
Thür getrennt ist, mit einigen Altersgenossen.uutcrhal .cn hat . Ein
Schlossermeister. der auf der Empore sah und «uS § .iebe Knche
es ühernommen hat , die muthwillige Jugend in der Kirche eln wei g
zu beaufsichtigen, hörte das Sprechen und kam herunter Nun hat
sich zwischen ihm und dem Angeklagten ein ziemlich lauter ^Disput
entwickelt, ini Verlauf dessen der Schlossergeselle den iLchlosser-
meister (der übrigens mit der Famrlre des Angeklagten nicht im
besten Einvernehmen leben soll) beleidigt und bedroht haben sill.
Bedroht dadurch, daß er vor die Kirche sprang , einen Mortelbrockcn
ergriff und dem Meister zurief , jetzt werde er ihn todtschlagen. D r
Meister sagt, er hätte sich vor dem ,ungen Menschen gesurchtet. Der
Gottesdienst selbst ist durch die Unterhaltung der sunge« Leute nicht
gestört worden, er ging ruhig seinen Gang weiter ; nur einzelne
Leute, der Schlossi-rmeister , der offizielle Klrchcnschutz und der
Oraanist haben gehört, daß vor.  der Kirche (b. h. innerhalb des
Thurmes ) gesprochen w»rde. Von der Anklage der Gottesdienst-
störung wird der Angeklagte freigesprochen, dagegen wird er wegen
Bedrohung zu einer Geldstrafe .von 30 Ml . verurtbeilt.
Die 1863 geborene Arbeiterin Josefine B . und der cbenlalls 1863
in Mainz geborene Tapezirer Alois L. wohnen bcisammen und
ühren einen gemeinschaftlichen Haushalt . Am 12. Juni war

ihrer Kasse-Ebbe cingetreten, und da Tags zuvor die B . von einer
Bekannten - bei einen, Herrn Dr. B . als Stundenarbeltenu einge-
führt worden war und bei dieser Gelegenheit von der Bekannten
erfahren hatte , daß dieselbe als Vergütung für geleistete Dienste

Wiesbavener Tagvlatt <Morgen -AnsK .rbe ) . Verlag : « a -lgffasv - ^ 7 ._ 8 . Dezember iao ° .„f*
. . __ _ _ . a smt -u bekommen, kamen die Beiden

^di/B mW « - 2 deî infall, sich dieses,Geld zu ver-, . -o. unl -c- . > ytrr Doktor, bitte, dem Ueber-
schaffcn. fchncb ,Z ^ ^ohn' ^ ^ ben. Ick brauche das
^? ^ St2 „ msmill ! T-rau K " und die B . trug den Zettel zu dem

einen Thaler . Wegen schwerer Urkunden-
Herrn und empst g < ^ic Anaellagten verurcheilt. Die B.
Mu 14 Tage md der mehrfach vorbestrafteL. 6 WochenG-fäugniß.

Letzte Uachrichterr.
rvd. Bcrlsti, 7. Dezember. In der heutigen Sitzung

der B u d g e t k o m m i s s i o n d e s .)>e t chs t a g v
erklärt Reichskanzler Graf B u l o w , datz dringende
Amt Geschäfte ihn van der Theilnahnie an der gestrigen
KMBL M». w » « w te
sichtlich des Umfangs der von ihm eribestenM̂ ndemmtat
erkläre er daher Folgendes : Wie er nn Rerchstag erklärte,
suche er Indemnität nach, und zwar sowohl für die Auf¬
stellung der nach Ostasien entsandten, , m der Reichs-
Verfassung und im ReichsmilitäiHesetz mchi vorgesehenen
Truppenkörper , wie auch für alle durch dieChinaexpedülon
eiitstaudenen, im Reichshaushalt nicht vorgesehenen Aus¬
gaben. Es könne auch keinem Zweifel unterliegen, daß
die nach China entsandten Truppenkörper, für welche
eine gesetzliche Basis nicht bestehe oder nicht geschaffen
werde, anfzulösen seien, sobald ihre Mission in China er¬
füllt wäre. — Abg. Müller -Fulda (Centr.) bringt emen
Antrag ein, wonach Indemnität zu gewähren ist für die
Aufstellung der Truppenkörper und für die Ausgaben. —
Der Reichskanzler erklärt, er könne sich mit dem Antrag
einverstanden erklären, da darin nichts enthalten sei, was
nicht seinen früher abgegebenen Erklärungen wie seuien
staatsrechtlichenAuffasstingen entspreche. Die Kommission
nimmt hierauf dcu Indemnitäts -Antrag an.

-« b. Bern , 7. Dezember. Der Ständerath nahm dos Gesetz
über die Errichtung einer centralen Notenbank  mit 28 gegen
9 Stimmen ml. Als Bauksttz bezdichnele er mit 24 gegen
16 Stimmen Zürich statt Bern . Das Gesetz geht an dm
Nationalrath . .

wb London , 7. Dezember. Die Oppositionsführer sind für
die Einbringung eines Anicndemcnts zur Antwortabrcsse auf die
Thronrede , worn , erklärt wird : Zur Pgeistzirung der eroberten
südafrikanischen Gebiete und zur Herbeiführung künftiger guten
Beziehungen zwischen den europäischenVolkerstammcn m ganz Süd¬
afrika würde cs dienen, wenn baldmöglichstMapnahmen aiigckündrgt
würden , durch die Freiheit und das Eigcuthum Denemgen , die ,etzt
noch gegen England unter Waffen sind, nunmehr sich icker unter¬
werfen wollen . gesichert werden ; ferner Maßnahmen un Regelung
der Verhältnisse der eroberten Gebiete und zur Auslohnung und
Wohlfahrt der dortigen Bewohner ._

Der Krieg irr SAdsfrista.
wb London, 7. Dezember. Die „Times" bemerken:

Da cs vielleicht nöthig wird, das; die Regierung noch vor
dem im Februar erfolgenden W i e d e r z u s a m m e n »
tritt des  Parlaments  weitere Summen aufbringt,
wird sie wahrscheinlich bei dem Parlamente noch in der
gegenwärtigen Tagung um die Ermächtigung zu weiteren
Geldaufnahmen nachsuchen. Das Kriegsamt dürfte un

Lmife des Januar alles Geld aufbrauchen, das ihm zur
Verausgabung noch zur Verfügung steht.

Dcr Sturm.
Kalk 6. Dezember. Der Sturm richtete in unserer Stadt

und Umgebung mancherlei Unheil und Verwüstungen an . Auf
dem Höhenberg wurde das Dach der Holzschneiderei der Firma
Thomas I . Klump , das auch im vergangenen Sommer bei dem
Hagelschlag dem Sturm zum Opfer fiel mib dann wieder neu
hcrgerichtet worden ist, weggewcht und weit ins Feld geschleu¬
dert . Der Hahn und das eiserne Kreuz auf dem katholischen
Kirchthurme sind stark verbogen.

Efseu a . d . R >, 6. Dezember . In Recklinghausen stürzte
laut „Rhein .-Westf . Ztg ." in der letzten Nacht infolge des
Sturmes eine im Bau begriffene Maschinenfabrik ein.

Rheydt , 6 . Dezember . Der Sturm der vergangenen
Nacht hat hier an vielen Stellen erheblichen Schaden angerichtet.
Hunderte von Dächern , darunter dasjenige des neuen Postge¬
bäudes , wurden mehr oder weniger stark beschädigt. An mehreren
Neubauten stürzten Mauern ganz oder theilweise ein. Die
meisten Straßen lagen heute Früh voller Dachziegel und
Trümmern von Fensterscheiben.

N olks w t tilj sch afMchcs.
* Gründung cincr Landwtrthschastlichc « Central»

Maschinenhnllc ° Genossenschaft . Aus Frankfurt  a . M ..
6 Dezember, wird uns berichtet: Unter zahlreicher Betheillgnng
von Hessischen und Nassauischen Vertretern von Genossenschaften
fand gestern eine Versammlung im „Hotel Taunus " dahier
statt Herr Geheime Neqicrnngsrath Hans legte die Gründe
bar ' die cs nolbwendig machen, eine derartige Gcnossenschafl zu
gründen Der Gegenständ des Unternehmens ist dcr Betrieb eines
Handelsgeschäftes zum Zweck des gemeinschaftlichen Bezuges
von landwirthschaftlichen Maschinen und Geralden, , lonne
von Dlolkercibcdarfsartikeln für die Genoffen. Die Ver¬
sammlung beschloß die Gründung einer Landwlrthschafmwen
Central - Maschinenhalle , eingetragrue Genossenschaft mit be¬
schränkter .Hastpflicht, mit dem Sitz in Frankfurt a . M ©me.
große Anzahl Genossenschaften ertlärte sofort rhren , Berttltt,
und mau hofft, daß in aller Kürze die Zahl der bcitretenden
Gensssenfchaflen sich über 100 steigern würde . Die Wahl des
Vorstandes ergab : Als Direktor Herrn Dr . Heydenreich-Darmstadt,
als Stellvertreter des Direktors Herrn Verbandsdirektor Schreiner-
Biebrich als Beisitzer die Herren Bopp - Reichelsheim und
H Dettweiler -Wintershcim , die Wahl des fünften Vorstaiids-
mitgliedes , welches die Stelle des Geschäftsführers einnedmen
soll' bleibt dem Aussichtsrath überlassen. Zu Aufsichtsraths-
mitglicdern wurden folgende neun Herren gewählt : Gehcmier
Regierungsrath Haas - Darmstadt , Adam Müller - Bnttclborn,
Bürgermeister Keller-Spiesheim , Friedrich Ludwig Hirsch-Alshelm,
Louis Schäfer -Wiesbaden , Georg Hahn -Bellersheim , Karl Becker-
Sprendlingen , Edliard Schade -Seibelsdorf und Friedrich Sckmidt-
Edzcll. Wir wünschen dem neuen llntcriiehmcn dieselben Erfolge,
die schon seit Jahren die Schwestergenossenschaften rn Halle, Krel
und Posen anfzuweis en haben.

Me Mofgett Auogabe eutlfält 6 Bettage « .
danmtcr 1 nur für die Stadt -Auflage, sowie die Soiiderbe,lagen
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Vcrantwrrtiich liir Sie iScBactieu. L Sidlherbl , RoiationSpreg-nbruck». »« »»«
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Zf.
31/»
31/»
3. .
3V«
3‘/a
3. .
8V>
8‘/a8'/-
3. .
31/2
3. .
4. .
3. .
3'/a
3'/a
3'/-
4. .
8‘/a
3. .
3‘/a
3>/e
8l/a
3*/a
U:
V5
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

F:
4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
*4-
4Va

Staat »i jjapiea -e.
Dtsoh : Eeicha -A. M

»kV
1> » »

Pr .,eons . St .-Anl . »
» » » »

K » *
Bada St.-Obl. »

» » t . 1892 »
Bayer , >> *

» » »
Hambr St.-Ete . »

» Obi. »
Hessisolie Obi. »
Säelisisclie Rte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
s, » 85-87 »
tr s v. 1891 »
, » 88-89 »
» » *

Schwed . Obi. 30 »
» » 8o »
, » 90»

Schweiz .Kidg . 89 Fr.
GrieclfcG.-A.v.90 »» * kl. »

» » v . 87»
Holland . Obi . h . fl.
Ital . Eeate . cpt . Lire

t » alt.
, lOOOOr
» kleine
» »

Oest . Gold-Rte . fl.
» St .-E.-0 .(Elis .>>
» Silk .-E4e.Juli
» » » April
» Pap .-Ete .Febr .»
„ » » Mai »

Portng . St .-Anl . Jk
y, Tab .-A. »
» äuss .Schuld £

EiuB. aiaort .Ete . M.
» » kl.
. . v. 1890
» » innere Lei
» » aufs.
» » v. 1894 dk

Rusa. Obi. y.  1880
» »Eiab .A.I -II»
» Inn . A. v.87
» St.-R.v.94Rbl.

Serb . anver. G.-E . M.
Spanier cpt . Ps.

» ult.
» kl.

Türk . cons. Obi. M.
» » Lit .B. »
» » »C . Fr.
» » »D. »

üng . Old .-Kt. cpt . ^ X
» » » ult . »
» » » 1012 »

95.20
95.30
87.45
94.90
95.05
87.35
93.85
93.10
92.90
81.50
93.

102.80
84.10
94.75
94.60
94.75

101.55
94 80
85.90
97.70
93.90

38.50

43.50

.95.

94.90
58.30

100.30

98.40
98.40
98.65

36.50
98.70
24 80
88.70
89.50
73.70
72.30
73.50
73.30
99.
99.40

97.10
62.50

69.
69.50
86.

4 ..
47*
47 ,
4. .
402
A

Ung .Gld .-Rt . 202 M.
» Eis .-Al . Gld. »
» » » Silb . fl.
» St.-Ete . Kr.
» Inv .-Al . v.88 Jk.
» Grundentl . fl...

Ai gent . v. 1887 Pes
47- » v .88 innere JA».
47- » v.88 äuss . jt"
47- Chile ». Gld.-Anl . M»
6. . Olrin. Staats -Anl . £
57* » * > Mi
5. . » » * di
4. . Un.Egypt .-A.cpl .Fr.
37- Priv . Egypt .-An . »
5. . Mexik . cons . V.99J4
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r »
5. . Mox.E .-Ob.Tehnt . »
8 » inn . ult . P.
ZI. Kiaett.
4 .. Wiesbaden 1900 Mi 1
3' )- 1898 »

99.50
101.50

99.80
92.50

101.
92.
81.10
70.50
72.20
84.
98.40
97.50
90 60

105.40
100.85
98.80

25.45

101.40
92.

Zt.
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.
4.
4.

26 . _
22.95 .
97.80 4.
- 4.
99.50 4.

Dtsche lieicbsbiuik
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handelsg . ult.
Barmst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» Yereinsbank

Discont .-Coimn. »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk.

» Hyp .-Or.-Ver.
Mitteid . Creditb.
Kat .-Bk . f. Dtschl.
Eürnb . Vereiusbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bed .-Cred .-Bk.
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bauk
Sehaailhaus . B.- V.
Südd . Bank Mannh.
Südd . Bod.-Ur.-Bk.
Wüitt . Yereinsbk.
Oesterr .-Ung .Bank
Oesterr . Länder bk.

» Cieditanst.
Ungar . Creditbk.

» Esk .u.W .-B.
Unicnbk . in Wien
Wiener Bk.- Verein
Allg . Eis . Bkgcs.
D. Eff. u. Wchs .-Bk.
Mein . Hypoth .-Bk.
>>«iu>nc Utiemane

149.
189.50
187.30
121.
162.20
133.30
199.
109.70
120.
180.10
143.60
177.
127.85
112.
132.90
204.
135.20
134.
142.
162.
129.65
11)9.30
158.
140.
121.70

210 .40

118.70
104.50
116.10
127.
108.80

Müjut-Actie *».
| Luchvigsh .-Bexb . I230.

Lübetsk -Büchen.
I Marienb .-Mlawka

140.

Pfälz . Maxbahn
» Nordbabn

Südd . Eisenb .-Ges.
Yer . Arad . CBa. ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oest.-Ung . St .-B.

» Südbahn »-
» Nordwest
» » Lit . B

Prag -Dux . Pr .-A. »
Baab -Oedenb . »

144.
129.50
151.
114
133.
142.

26 40

89.10

6 otthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb.
Ital . Mittelmoer

» Meridionales
Westsiciiianer
Luxemb . Pr .-Henri

146.50

96.90
156
99.50
92.50
99.65

132.50
37.20

112.

Schubst .Vor . Fulda
Siem. G!aeindu8tr.
Spinn . Hüttenbm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u. S.tg.
Westd . Jute -Spinn
Zellstofltb . Waldb.
Zellstoffv . Dresden

130.
243.

90.
135.50
93.5'.i

114.50
88.

I 62.
i 227.50

91.60

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

8tnlu *trie -4ctie>
Anglo -Ct.-Guano I
Bad . Anil . - u . Sodaf . !

» Zuck erf .Wagh.
Brauerei Binding
-» Duisburg
» Eichb (Mannh .)
» z. Essigiiaus
» Frkf.(Henninger)
» » (Pr .-A.)
» Kalk (v. Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» Yer. Griff! & 8gr.
» Wevger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb.
Chem . Fabr . Griesh.

» Goldeubg.
» W oller ter Meor
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. GkL- u. Silb.-Seh.
Ailgeui . Klekt .-G.
Int . Elektr . G. Wien
Elect . A. Schuckert
Helios Elekti ’. - Ges.
Elektr . Anl . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Röhienk .-F. Dürr
Gelfabriken Ver . D.

93.
400.

71.50
234.80
125.
174.20

89.
134.
140.
112.
133.60
255.
111.50
250.
106 50
106.50

93.50
125.50
130.50
247.
184.

169.90

233 .80
20650

178.60
104.
58.20

347.
Ul.

Zf.
4. .
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

ISetrB « erk » -Aet
Bochum .Guss stahl.
Concordia , Bgfc.-G.
Coui 1Bergw .-A .-G.
Gelsenkirch.
Ilarpener Bergbau
Ilibern .- Bergw .-Q.
Hugo b . Buer i. W.
Kaüw . Aschersleb.

, W cstercgeln
Massen, Bgb.-Gos.
Öest . Alpine Mont.
Hiobeck . Montan
Vev.Rct' .2: i, :n irah,

in»
181.80
286.

191.30
179.
203.50

15 UO
222.

220.
220.80
204.

Zf.
5. >
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4.
4.
4.
5.
5.
5.
5.
4.
3.
3.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
4.
4.
5.

139.
216.
U9.20
169.

106.50

Prier . -Ubligationen.
Äibrecht Gold Ji ~~

» Silber fl. 94.40
Böbm .Nord .Gld . J $.

k West Sib. » 95 .50
» » Gold M

Elisabeth stpfl. » 96.10
» stfr . » 99.

Franz -Josef Slb. fl. 95 .65
Gal .C.-Ldw .Silb . » 94.60
Oest .Localb .Gld . .(i

» Nordwest » 108.40
» Lit . A, Silb. fl. 108.
» » B, » » 107.30
» Süd.Lomb .Gd.
» » » »Jtk  91 .30
» , » »Fr 71.10
. * »1871» » 71.20
» Ung .Stsb .G. fl., » » »Jtk 99.30
» , 1-8 Ein . Fr 91.40
» » 9 » » 87.90
» » Y. 1885 »
» » Erg .-N. » 88.60

Prag .-Dux . Gold Ji.  108 .30
» » » » 77.15

Raab - Oedb. » » 73.50
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) Ji.  98 .55
Ung . Galiziscbe ti. 105

2,i
2,4 .
4. .
2,4.
4. .
5. .
5. .
37'
37'

Ital . gar . E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

LiYorneser »
Toscan . Central »
Westsio. y. 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbalm Fr.

Qr .Rus8.E- B,-GsA
Eues . Südwost »
Rväsan -Uralsk . M
Anatoliache »

98.40
95,45
98.80

Zf.
4. .
47-
5. .
6. .
5. .
6. .
4. .
1. .
4. .
4lG
4. .
5. .
4. .
3. .
6. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. ,
3. ,

ini . 8! i«enli . - H « ud ».
Brunsw . & W . 1938
Calif .Pac .l .M. 1912
Calif . u. Grog . I . M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Paul 1910
. » . » 1921
» » » » 1989
Chic.Bock .Ial. 1988
DenY.&RioGr . 1935

» * » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 19o3
Louisv . &Nsh . 1923

> » » 1980
NorthPac .l .M. 1921

de. PriOr.L. 1997
do. Gen . » 2047

Oreg .-Cal .l .M.1927
Orcg .Ew -Nav . 1946
Mistom -iCons . 1920
South PcCal .1905/6
Wst .N-Y-Ph . 1937

» » Gen .M.&C.

81.
103.60

119.40

107.
107.10
100.
94.70

103.65
125 .10

69.

104.20
70.20

101.65
102.60
118.40
108.40
119.80

92.90
60.10
95.50
97.90
93.20
96.20
95.

Zf.
4. .
37-
4. .
37*
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
37*
37»
4. .
4. .
37»
4. .
37»i. .
37*
37*
4. .
37*
37*
37*
3. .
4. .
37*
4. .
37*
37*
37*
37'»
4. .

l » [ anilliricre.
Bayr .Vrb. Mnch. .<4

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

» » > »

B. Hyp .- u.W.-B. »
» » » »

D. Grundsch .-B. »
Fkt .llyp . S XlV . »

» . »XVI.  »
» » » Xil . »
» » » XV . »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk.iJlb . »

» » »
» » »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905 M.

Mttld.Bode.Ureiz»
Nass .Ldb . Lit . Q »

» yerseb . Lit . »
• Ldb . Lit . MN »
» » » P »
» » » O »

Ptälz . H .-B. y. 86  »
» » »

Pomw-H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .O.-B.- l’f.86 u.89
» 94 unk .b. 1900 J4
» 96 » » 1906 »
. 90 » » 1900»

99.60
91.40
99 00
01.40

100.
92 .40
60.
UQ

100h0
91.80
92.40
98.70
98.
90.
99.
90.50
98.50
91.
90.

10ü.
94.70
94.70
94.70
87
99.60
91.40
97.50
90.50
90.
90.
90.
98.30

4. . Pr . 99 unverlsb . M 100.
3" * » C.-<)bi 87u .91 - 90.20
37* » » 96 unk . 1906 » 90.20
4. . Pr . H.-B.S. 8-12 » 80.
4. . » » » 15-18» 80.
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 99.50
37» » » » t 90.60
4. . Süd .B.-Cd.Mnoh.» 99.60
37* » » » » 91 40
4. . Sohwed .R-H.-B.Jt 98.50
3l/a * » 87.

Inlehenitliiotc.
Zt Verain »!, in Prooent, .*'
4. . Bad . Präm . Th . 100. 140.80
4. . Bayer . » » 1Ö0' 157.20
5. . Don.Regul . ö.fl.100 130.20
3l/s Gotb .Pfd . I. Th .100 114.60
37» » » II . » 1Q0 107.60
37* Kö 'n-Mind. Th .100 131.50
3. . Madrider Fr . 100 —
4. . Mein.Pr -P t.Th .100 —

8.2 Oest .v.1854 ö.ll.250 —
4. . > »1860 » 500 136.20
3. . Oldenburger Th .40

Stuhl w-R.-G.fi.l50
129.45

2l/a —
— Türk .Fr400 (i.C.76) 110.20
□ overainsliohe per StdoX.— Ansbaoh -Gunz . ti.7 —
— Augsburger » 7

Braunsohw . Tb .20
25.45

— 130.
— FiniändiseheTh .lO —
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le . 150 —
_ Mailänder Fr . 45 —

» * 10 14.85
— Meininger ti. 7 24.55
_ Neuehätelor Fr . 10 27.30

Oesterr . v. 64 tt. 100 350.50
» Credit » 58 > 100 348.50

— /Papimnhoimer fl. 7 26 .30
Ung .Staat,s ö. fl.100 288.

— Venetianer Le . 30 23.70

Ifecbtel . kurze Sicht.
Amsterdam.
Antwerpen -Brüssel . »
Italien.

169.25
81.30
76.92

London . . . . 20.41
Paris. 81.40
Schweizer Bankplätze .
Wien.

81.
84.95

«uld 1».
20-Franken-Stüoke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Eugl . Sovereigns .
lluss . Banknoten
Aiuerik . »
Französ . »
Oesterr . »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dcbschn . Cours.
Ultimo -Xotir . erster Cours.

16.26
4.18
9.59

20.39
216.

4.40
81.40
84.95
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MM MkAWs-GWnke in iotinnnnren, InrHeninnnrci!, folpoaren, Mlcttc-JUtiteln ttc.
empfiehlt

Große Auswahl. Karl Wittieh , MrcheLsberg7, Ecke Gemeindebadgätzchen.
Sessel, Kindcrstühle» Blumentische,
Blumen », Slrbeits- u. Notenständer,

eitnngsmappen u Handarbeitskörve
ervir-, Maschen» u. Schlüffelkörbe,

Theelöffel», Wand» und Waschkorbe,
Markt» u. Reisekärbe, Puppenwagen,
Papierkörbe, Wäschepuffs, Holzkörbe,

Puppenstühle, Postkörbe u. A. m.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaare » , sowie

Stühle » und Seffelflcchten in eigener Werkstütte
schnell und billigst.

pritcnnitiömt:
Kleider» und Haarbürsten,
Hut », Bart »u.Taschenbürsten,
Zahn » und Nagelbürsten,
Möbel » und Tafelbürstcn,
Wichs» und Badbürstc» ,
Kau«m»u.B ürstengarnitilren
Bade - und Toilette -Artikel.
Fensterleder u. Schwämme.

Alle .Haushaltungs -Bürsten
und Besenwaare»

in größter Auswahl billigst.

In Werninnren:
Waschbüttcn u. Zuber,
Brcnken und Eimer,

Pflanzenkübel u. i. w.
Sämmtlichc Wasch-Geräthe,

Aermcl- u. Bügelbretter,
Waschbretter». Klammern,

Waschkörbeu. -Böcke rc.
Neuanfertigungn. Repara¬

turen aller Küferwaaren.

Billigste Preise.

In fjoIjiMören
empfehle:

Servirbretter,
Gewürzschränke,
Etagüreu,
Schlüffel -u.Garderobe«

leisten,
Salz - und Mehlfäffer,
Hack-u.Schneidbretter,
Krahnen und Kork¬

maschinen,
Butler - und Kochlöffel«
Puh - und Wlchskastcn»
Blltter - ii.Anisforme»
Welcherhölzer, sowie
Bäckerei-Artikel.
Ferner alle Holzwaarcn

f.Haus-u.Küchenbedarf,
sowie für 15447
Brandmalerei.

Schönes Sortiment.

Ktrcligasse 40

zum Weihnachts - Einkauf
hervorragend hlllig *e

Kleiderstoffe, Unterröcke, Schürzen,
Weisswaaren, Gardinen, Baumwollzeuge

offeriren

Kmidschiihe.Ä 'Ä:
Kirchaasse 88.

selbst ver-
bill. »> ii>

14707
Selvstverscrtrgtc

Glanzblech-Füllöfen
(50% Kohlencrsparniß) liefe,t billigstF . Wendler , Karistratze 28.

NB. Diese Oefen bewähren sich aufs Beste beim
Brennen von Braunkohlen und Brikets. 15688

Neuen Beifutz,
fernste Würze für Gansbraten , ä Packet 10 Pf.
empf. A. Mol lat ii. Michclsberg 14. 15832

Neue weihnachtrbücher.
Romane, Novellen ete.

Slnnunziö , G. d', Kuer . . . . Lnb.
Tah « , K., Am Hofe Herrn Karl». Mer

Erzählungen . Lnb.
EschstLttth, N. v., Nachtschatten. Lnb.
Grnghoser , L., Der Dorfapostel. Mit

JllüstMiSüen. Lnb.
Grötthuß , Z. E. v., Pie Halben Lnb.
Hauptmami , G., SLluck und Jau.
■ Spiel zu Merz und Sminpf . . Lnb.
Heden stjerna , Ä. v., So ist da» Leben,
i Lnb.
Jensen , W., Die Rosen von Hildesheim.
* 2 Bde. Lnb.
Lguff, I . , Die Geißlerin. Dichtung Lnb.
Ohrret, G., Pariser Lebewelt . . Lnb.
Schubin , O., JlN gewohnten GelciS Lnb.
Spielhagen » Fr ., Frei geboren . Lnb.
Sternberg , Leo, Gedichte. . . . Lnb.
Sndermann , H., Johannisfeuer. Schau¬

spiel . Lnb.
Biebig , 61. , Das tägliche Brod. 2. Bde.Lnb.
Wildenbrnch , E. v. , Neid. . . Cart.
Wolff , I ., Der fahrende Schüler . Lnb.

6.-

6 -
12 .-

7.20
5.-

4.50

2.-

9.-
5-
4.-
7.-
5.—
3.-

3.-

10.-
2.20
6 —

Bigge , W. ,
2 Ätze. .

Geschichtliches,
biographisches etc.

Feldmarschall Graf Moltke.. . . Lnb.
Bismarck , Fürst Otto v . , Briefe an

seine Braut u. Gattin. Hrsg, von Fürst
Herbertv. Bismarck . Lnb.

FranseSy , Eduard v. , König!. prcutz.
Generald. Inf ., Denkwürdigkeiten. Lnb.

Haustein , A . v . . Das jüngste Deutsch¬land. Mit Bildnissen. . . . . Lnb.
Kreutzer, I . , Otto von Bismarck. Sein

Leben und sein Werk. 2 Bde. . . Lnb.
Kügelgen , Helene Marie v. , gcb. Zöge

v. Manteuffel . Ein Lebensbild Lnb.
Mantenffel , O. v. . Unter Friedrich Wil¬

helm Iv . Denkwürdigkeiten. Hrsg, von
Pochinger. Bd. 1. 1848—1851. . . .

Rache», P . , Elisa v. d. Recke. Aufzeichn,
und Briefe. Lnb.

Rosegger , P . K., Mein Himmelreich.
Erfahrungen, Bekenntnisseu. Geständnisse
aus dem religiösen Leben. . . . Lnb.

Scheffel, I . B . v., Gcdenkbuch über statt-
gehabtc Einlagerung auf Castell ToblinoLnb.

Spemanns Goldnes Buch der KunstLnb.
Spemanns Goldnes Buch der Welt-

litteratur. Lnb.

13.50

7.60

12 .—

8 —

8 -

7.50

10 .—

5.—

3.-

6 —

6 —

Geographisches, Reisen etc.
Baumann , O., Afrikanische Skizzen Lnb. 8.—
Bölsche, W., Das Liebesleben in der Natur.

2 Bde. . . ä, 6.—
Brandt , M. v. , Dreiunddreitzig Jahre in

Ostasicn. Bd. 1. Lnb. 8.—
Crämer, Curt , Aus meiner Wandcrzeit

Lnb. 10.—
Hausjakob » I . , In den Niederlanden.

Rciseerinuerungen. 2 Bde. . In 1 Lnb. —.—
Jensen , W., Durch den SchwarzwaldLnb. 3.—
Kollmann , Aus deutschem Boden in Afrika

Lnb. 5.—
Land und Leute. Monographienzur

Erdkunde. Hrsg, vonA. Scobel.
6. Oberbaycrnv. M. Haushofer

Lnb. m. G. 3.—
7. Ostseeküstev. G. Wagner Lnb. m. G. 4.—
8. Nordseeküstev. H.'Haas Lnb. m. G. 4.—

Lendenfeld, R. v., Neuseeland . Lnb. 8.50
Paris und die Weltausstellung . . . . 10 —
Protzen , O., Eine Studicnfahrt. Drei

Monate im Ruderboot auf Deutschlands
Gewässern. Lnb. 10.—

Schneller, L. , Aus meiner Reisetasche.
Wanderbuchskizzen aus Palästina . Lnb. 4.80

Wols , Eng . , Meine Wanderungen. 1. Im
Innern Chinas . Lnb. 5.—

Pracht- und Kilderworke.
Allers , C. W., Unter deutscher Flagge.Lnb. m. G. 32.-
Bluhm »Album . 30 Bilder aus der

Gesellschaft. Lnb. 7.50
Doepler d. I .»E., und W. Manisch,

Walhall, die Götterwelt der Germanen.
Pracht-Ausg. mit Bildern . . . Lnb. 20.—

Grimm , Herm., Leben Michelangelos.
Jubiläums-Ausg. 100.—

Jugendschatz. Deutsche Dichtungen gcs. v.
F. Ewart. Jllustr. v. K. Moser Lnb. 8.—

Meister, Alte . Sammlung der schönsten
Gemälde in den Gallcrien Europas. Jährl.
5 Lfgu. Subscriptions-Preis. In Mappe 20.—
Einzelne Lieferungen. . . I » Mappe 4.—

Museum , Das . Anlcit. zum G-nutz der
Werke der bildenden Kunst. Hrsg, von
R. Graul und R. Stettiner . . Lnb. 25.—

Netto , C., tf. G. Wagener , Japanischer
Humor. Mit BilNtrn . . . . Kart . 15.—

Reise, Meine , in Italien. Mit photogr.
Ansichten. Lnb. 20.—

Rrznicek, F . V. , Sie . Album . Lnb. 6.—
Schulz - Album , Wilh . , Märchen. 30

Blätter in mehrfarb. Druck . . Lub. 6.—
Tancra , K. , Krieg und Frieden. Jllüstr.

von E. Zimmer. . . . Lnb. 15.—
Thöny -AlbUM , E., 30 Blätter in mehr¬

farb. Druck . Lnb. 6.—
Witzmann , H. , In den Wildnissen

Afrikas und Asiens. Jagderlebniffe Lnb. 30.—

Siimmtlrche neuen Jugendsthristen und KUderbücher.
Aus der großen Menge der neu erschienenen Werke sind nur die auf dem diesjährigen Weihnachtsmarktehervorstechendsten aufgeführt worden. Ich bemerke jedoch ausdrücklich, daß auch

alle andere« hier nicht angegebenen Bücher irgend welcher Gattung zu den üblichen Preisen durch mich bezogen werden können. —Cataloge gratis. —Ansichtssendungen,Menfrei. 16577
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Buchhandlung Heinrich Staadt,
Kahnhofstraße 6.
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